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Der einwandfreie Zustand der Fut-
tertische ist für Milchbauern eine 

wichtige Grundlage für Hygiene und 
Ertrag im modernen Betrieb. Dabei 
sind die Anforderungen  recht hoch: 
strenge EU-Lebensmittelverordnun-
gen verlangen glatte, keimfreie Ober-
flächen; die Bauern brauchen haltbare, 
rutschfeste und dauerhaft befahrbare 
Flächen. Die Tiere fressen besser auf 
sauberen Futtertischen, wo sie ihre 
Nahrung artgemäß selektieren können 

und dadurch besser ernährt sind. Am 
Ende der Kette steht die Ertragssteige-
rung bei der Milch.

Beschichtung mit Epoxidharz
Einfacher, glatter Beton kann das 
nicht leisten. Daher sind im Neubau 
Beschichtungen auf der Basis von Ep-
oxidharzen die Lösung der Wahl. Die 
Sulzberger epoflor GmbH appliziert 
solche mehrschichtigen Systeme erst-
klassig. Die beschichteten Futtertische 
entsprechen allen Normen, sind be-
fahrbar, haltbar und gut zu reinigen. 
Allerdings benötigt ihre Ausführung 
mehrere Tage bis alle Schichten fach-
männisch aufgetragen und ausgehär-
tet sind. 
Für bestehende Ställe gelten die glei-
chen Anforderungen, aber die Realität 
sieht oft anders aus: durch Befahren 
mechanisch beschädigte, raue Ober-
flächen mit Kratern, in denen Futter-
reste auch nach der Reinigung fest-
hängen; durch Silagereste chemisch 
angegriffene, keimbesetzte Partien. 

Sofortige Wiedernutzung
Die Lösung: ein schnellhärtendes 
PMMA-System, das bei Über-Nacht-
Sanierungen in Metzgereien etc. zum 
Einsatz kommt. Damit stellt epoflor 
bis zu 200 m² pro Tag zur sofortigen 
Wiedernutzung fertig.
Dazu  Andreas Steidele  – Vorsitzender 
der Allgäu Milch Käse eG, Landwirt in 
Sulzberg am Öschlesee mit Sohn Si-
mon in neunter Generation:

Herr Steidele, Sie haben Ihre Futtertische 
vor zwei Jahren saniert. Wie kamen Sie 
auf das System der Firma epoflor?
Steidele: Für uns war der Faktor Zeit 
entscheidend. Unser Stall wurde 1992 
auf Laufstall umgestellt; die Futterti-
sche hatten eine Sanierung dringend 
nötig. Das musste aber im laufenden 
Betrieb funktionieren – ohne Aus-

treiben der Kühe und Ausfall beim 
Milchertrag. Durch persönliche Bezie-
hungen hörte ich von dem System der 
Firma epoflor.

Wie war der Ablauf der Sanierung in 
Ihrem Betrieb?
Steidele: Nach dem Melken in der Früh 
trieben wir das Vieh in eine Stallhälfte, 
die die ganze Zeit zur Verfügung stand. 
In der anderen begann epoflor mit der 
Untergrundvorbehandlung und dann 
dem Auftragen der Schichten. Bis 
16.00 Uhr war die Fläche fertiggestellt 
und wieder benutzbar. Am nächs-
ten Tag folgte die  zweite Hälfte. Wir 
konnten unseren Futter- und Melk-
rhythmus also vollständig einhalten.

Welche Erfahrungen haben Sie seither 
mit den Futtertischen gemacht?
Steidele: Unsere Langzeiterfahrungen 
sind absolut super. Die Tische bleiben 
glatt trotz Silage und Abschiebens. Die 
Kühe fressen sehr gut und liefern ent-
sprechend Milch. Gerade im EU-Preis-
kampf müssen wir Bauern die Ertrags-
situation optimieren und dabei Top-
qualität liefern. Dass unser Stall auch 
optisch besonders sauber aussieht, ist 
für uns mit Ferien auf dem Bauernhof  
ein zusätzliches Plus.

Gute Milcherträge bei gesunder Ernährung
Sanierte Futtertische im modernen Stall sichern Hygiene, gesundes 
Fressverhalten und gute Erträge. Beschichtungen auf Reaktionsharz-
basis – wie von der epoflor GmbH appliziert –  sind die Lösung 
der Wahl; gerade im Sanierungsfall.

Sanierung der halben Fläche im laufenden 
Betrieb. � Werkfotos

Das Ergebnis – glatt, befahrbar, hygienisch 
und haltbar.

Weitere Infos unter:
epoflor GmbH

Industriestraße 7
87477 Sulzberg 

Tel. 08376/9203 0
www.epoflor.de

epoflor GmbH
Industriestraße 7
87477 Sulzberg

Tel. +49 8376 92 03-0
info@epoflor.de

Schnellbeschichtung bei 
laufendem Betrieb

Artgerechtes Fressverhalten 
von sanierten Futtertischen

www.epoflor.de

Ihre Kühe werden unsere 
Futtertisch-Sanierung lieben!

glatt | befahrbar | hygienisch | haltbar

über 15 Mio. Quadratmeter
Meisterflächen aus dem Allgäu
seit fast 45 Jahren

Unsere Lösung für Futtertische im Neubau:

fachmännisch eingebaute EP-Beschichtungen

Unsere Lösung für bestehende Ställe:

PMMA basierte Beschichtungen

• bis 200 m² pro Tag am Abend wieder voll nutzbar 

• auch bei Teilflächen kein Austrieb notwendig

• kein Ausfall beim Milchertrag
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